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Dass unsere Geräte Erdgasvolumina messen und
umwerten können, sehen Sie als selbstverständ-
lich an. Ebenso, dass zusätzlich die geeichten
Abrechnungsdaten im selben gas-net-Gerät
gespeichert werden und jederzeit von nah oder
fern abrufbar sind. Und selbst die Fernbedienung
eines gas-net über PC und Telefonverbindung ist
für Sie inzwischen völlig normal.

„Ich möchte mit geringem Aufwand und größt-
möglichem Nutzen automatisch die Mengen-
umwerter überwachen.“

Entscheiden Sie sich für den gas-net M1. Mit
einem zusätzlichen Druck- und Temperaturauf-
nehmer und einem Impulsabgriff vom Gaszähler
rechnet der M1 die Umwertung ebenso korrekt
wie der Umwerter gas-net Z1. Aber er vergleicht
ständig und unter Benutzung der DSfG-Kommu-
nikation seine umgewerteten Mengen mit denen
des Umwerters. Und wenn die Mengen zu stark
voneinander abweichen, führt das zu einer
Warnung. Also ist man viel schneller am Ball, als
wenn man den Fehler bei der nächsten Revision
merken würde. Nebenbei kann der M1 weitere
betriebliche Meldungen aufnehmen (SAV, Tür-
kontakt, ...), betriebliche Messwerte und Impulse
in Prozesswertarchive schreiben (Schreiberersatz!),
Schleppzeiger führen und und und. Und er hat
standardmäßig eine DSfG-Schnittstelle. Auf den
DSfG-Bus schalten und fertig.

gas-net M1 Überwa-
chungsgerät in Aktion

Kabelsalat ade: Einsatz für gas-net C1 Gateway
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Systemkomponenten im Team

Aber ist da nicht noch mehr? Unser Anspruch
eines Messsystems ist es, Ihnen Lösungen für
alle Anforderungen im Umfeld der Erdgasmess-
technik aus einer Hand zu bieten. Dazu gibt es
das System unterschiedlicher gas-net-Geräte, die
als Produktfamilie unterschiedliche Aufgaben-
schwerpunkte abdecken und ideal aufeinander
abgestimmt sind. Hier einige Beispiele von
Anforderungen aus Ihren Reihen und unsere
Lösung.

„Ich bin den Drahtverhau leid und möchte die
Fernwirktechnik und Leittechnik digital ankoppeln.“

Fernwirkgeräte und Leittechnikanbindungen
haben heutzutage im Regelfall digitale Schnitt-
stellen, über die ein einfaches Prozessdatenpro-
tokoll wie Modbus oder RK512 abläuft. Benutzen
Sie ein gas-net C1, um alle Ihnen wichtige Daten
aller Geräte am DSfG-Bus über diese Schnitt-
stelle zu kanalisieren. Haben Sie mal überlegt,
wie viele galvanische Ein- und Ausgangskarten,
Klemmen, Verdrahtung, Schaltschrankdokumen-
tation, Fehleranfälligkeiten Sie damit einsparen?
Und wie einfach spätere Erweiterungen nach-
rüstbar sind?



„Ich möchte spontan aus der Anlage informiert
werden, wenn was schiefläuft – egal wo ich bin."“

Benutzen Sie das GAS-WORKS-Störmeldesystem.
Das funktioniert so: Nehmen wir an, ein gas-net
Z1 oder M1 möchte Ihnen etwas mitteilen. Dann
ruft er unter Benutzung der DFÜ-Einheit (irgend-
wo am DSfG-Bus wird eine sein) das Störmelde-
system des GAS-WORKS-Programmsystems an,
das auf einem PC Ihrer Wahl installiert ist. Das
nun wieder prüft, wer aufgrund dieser Störung
zu informieren ist – im Zweifelsfall sind Sie das.
Und wie Sie (abhängig von der Tages- oder
Nachtzeit) zu erreichen sind: über SMS, E-Mail,
FAX, Page, ... So erhalten Sie auf schnellstem
Wege die Info und können gezielt reagieren.

Wir reagieren auch schnell – und freuen uns auf
eine gemeinsame Aufgabenlösung mit Ihnen.

von Dr. Ulrich George                   george@flowcomp.de
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Immer erreichbar ...

RICHTLINIE 94/9/EG FÜR PRODUKTE IN EXPLOSIONSGEFÄHRDETEN BEREICHEN

Auswirkungen auf Elektronik-Produkte
Die Richtlinie 94/9/EG (ATEX 100a) beschreibt u. a. die technischen Anforderungen an Produkte, die
direkt in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt bzw. die an Geräte, die in explosionsgefährdeten
Bereichen installiert sind, angeschlossen werden.

von den jeweiligen
lokalen Gegeben-
heiten ab und wird
durch das Regel-
werk des DVGW
sowie der Explosi-
onsschutz-Richtlinie
geregelt.

Die genannten Produkte stehen für eine Über-
gangsfrist nach dem 30. Juni 2003 noch ohne
ATEX-Zulassung zum Einsatz in nicht-explosions-
gefährdeten Anwendungen zur Verfügung. Wir
empfehlen allerdings, zukünftig die neuen Pro-
dukte einzusetzen.

Für den Temperatur-Mengenumwerter TC-90/T,
der in Niederdruck-Anwendungen eingesetzt wird,
ist eine Zulassung nicht erforderlich; insofern 
wird dieses Produkt auch weiterhin zur Verfügung
stehen.

Falls Sie weitere Informationen zu diesem Thema
benötigen, stehen wir Ihnen gerne mit Rat und Tat
zur Verfügung.

von Frank Michels                              michels@elster.com

Diese Richtlinie des Europäischen Parlaments trat
am 1. März 1996 in Kraft und gilt bereits für alle
Geräte, die seit diesem Zeitpunkt zugelassen wurden.
Für Geräte, die bereits vor diesem Termin zugelassen
wurden, gilt eine Übergangsfrist, die am 30. Juni
2003 endet – also in wenigen Monaten.

Alle Geräte, die bereits installiert sind, können
weiterhin uneingeschränkt eingesetzt werden,
da Bestandsschutz gilt. Wird allerdings ein Gerät,
das nicht den ATEX-Anforderungen entspricht,
nach dem 30. Juni 2003 ausgebaut und an anderer 
Stelle wieder installiert, so ist dies nicht zulässig.
Selbstverständlich erfüllen alle ELSTER- und 
FLOW COMP-Produkte, die nach dem 1. März 1996
entwickelt wurden, die neuen Normen. Es gibt
allerdings einige Produkte, die nicht den ATEX-
Anforderungen entsprechen und somit nicht
mehr eingesetzt werden dürfen.

Nach unserer Auffassung ist dies ohne weiteres zu
verschmerzen, da wir rechtzeitig für moderne und
leistungsfähigere Nachfolgeprodukte gesorgt haben.

Zudem ist in vielen Anwendungen anlagenbe-
dingt eine ATEX-Zulassung schlicht und ergreifend
gar nicht erforderlich. Ob dies der Fall ist, hängt

Betroffene Produkte Nachfolgeprodukte
DS-100 Produktfamilie DL240
EK-88 EK260
EK-90 EK210
EK-87 und GAS-MAX gas-net Z0 und Z1
USV-88/X entfällt
GAS-MAX/E gas-net F1
GAS-MAX ++ gas-net Z0 und Z1


